
Martin Greif (1839-1911)

Tausendschön.
Die ziere Blume, die du liebst,
Die Heimat schenkte ihr den Namen,
Den du ihr aus Gewohnheit giebst,
Nicht um dein Wissen auszukramen.
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Es würde sie auch nicht erhöhn
Ein allzulautes Wohlgefallen,
Bescheiden ist ja Tausendschön,
Drum sie die Schönste stets von allen.
(43 Wörter)
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